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Griechenland den 2.3.43

Liebe Mutter u. Alle

Ich kann es nicht mehr fassen noch länger zu warten. Hätte schon lange geschrieben, aber ich dachte immer so schnell nach Hause zu kommen. Jedoch haben wir uns etwas getäuscht.
Wann wir nun kommen wissen wir nicht.
Hoffentlich trifft dieser Brief Euch bei guter Gesundheit an, was ich auch von mir berichten kann. Ein wenig geplagt bin ich doch. Ich habe nähmnlich am rechten Daumen den Umlauf, sodaß ich jetzt nicht viel arbeiten kann.
Sonst sind wir noch immer ganz munter. Das Wetter ist jetzt so schön, und es kommen auch schon manchmal warme Tage. Die Hecken sind grün. An Allem sieht mann daß der Winter vorbei ist und der Frühling mit seinen schönen Tagen nahe ist.
Vorgestern habe ich eine Karte von unserm Beby u. Josy erhalten, wo Sie in lustiger Gesellschaft waren. Ja, Ihr glaubt nicht wie wir uns wieder nach einem freien Sonntag sehnen, und noch einmal der hl. Messe beiwohnen könnten. Wie schön war das Leben doch sonst, und mann wußte es nicht.
Wenn Ihr auch einmal vierzehn Tage keine Post von uns erhalten habt, dann macht Euch nicht zuviel Sorgen, denn wir gehen nicht verloren. Unter dem Schutze der lieben Muttergottes werden wir uns schon durchschlagen.
Für heute will ich schließen, wenn ich näherer Bescheid weiß, werde ich Euch einen längeren Brief schreiben.
In der Hoffnung dass wir uns bald wiedersehn, grüßt Euch Alle herzlich 
Den Hari
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